
Der Frosch als Prahlhans 

 

Es war einmal ein Frosch, der fand ein Kuhhaar und klebte es sich auf 
die Oberlippe. Dann hüpfte er auf der Wiese herum und rief: „Schaut 
mal, wie stark ich bin, ich habe heute schon eine ganze Kuh 
verschluckt!“ Alle Tiere, die das hörten, bewunderten den Frosch. Nur 
der Spatz drehte seinen Kopf hin und her und meinte: „Du bist doch 
selber nur so gross wie eine Baumnuss, wie willst du da eine Kuh 
verschlucken?“ Das ärgerte den Frosch, und er sprach: „Ah, du glaubst 
mir nicht! Hast du denn das Kuhhaar auf meiner Oberlippe nicht 
gesehen?“ Genau in diesem Augenblick kam eine Kuh über die Wiese 
gelaufen. Der Spatz sah sie schon von Weitem und rief dem Frosch zu: 
„Jetzt kannst du beweisen, dass du eine Kuh verschlucken kannst, da 
kommt nämlich eine. Schnell, verschlinge sie!“ Der Frosch aber meinte: 
„Heute habe ich schon eine Kuh verschluckt, ich habe jetzt keinen 
Hunger mehr. Aber morgen, wenn mein Bauch leer ist, werde ich diese 
Kuh  verschlingen!“ Während er noch laut quakte, kam die Kuh so nah, 
dass sie ihn mit ihren grossen Füssen fast zertreten hätte. Halb 
ohnmächtig vor Angst, konnte er sich mit einem grossen Sprung in 
Sicherheit bringen. 
 
Von diesem Tag an, hörte man den Frosch nicht mehr so laut prahlen. 
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